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quetren usw. nach schlesisch-posener Art verzierten, bauchigen Vasen
beachtenswert. H. Matiegka-Prag.

313. J. L. Pic: Bronzehalsringe (böhra.). Pamatky archaeol. 1907,
Bd. XXII, S. 297.

Massenfund aus Südböhmen (Fundort nicht näher bekannt), bestehend
aus 19 ofEenen C-förmig gebogenen, unverzierten Ringen von 17 cm Durch
messer, augenscheinlich Handelsmaterial. H. Matiegka-Prag.

314. J. L. Pic: Übersicht der böhmischen Archäologie (böhm.).
92 S. m. 109 Abb. bzw. Tafeln im Texte. Prag, Verlag d.
archäol. Komm. d. Akad. d. Wiss. 1908. (Preis 1 K. 50 h.)

Nachdem Verfasser durch die Herausgabe seines Werkes „Altertümer
Böhmens“, über das in diesem Zentralblatte wiederholt referiert wurde, die
Schätze des Prager Landesmuseums den Archäologen in Wort und Bild zu
gänglich gemacht hat, wendet er sich jetzt mit dieser kleinen und äußerst
billigen Schrift an die weiteren Kreise. Die übersichtliche Darstellung und
die zahlreichen Abbildungen werden jedem, der sich im allgemeinen über die
archäologischen Funde in Böhmen informieren will, willkommen sein, wenn
auch der vom Verfasser in einzelnen Fragen eingenommene Standpunkt nicht
allgemein Zustimmung finden dürfte. H. Matiegka-Prag.

315. J. L. Pic: Archäologische Funde in Bubentsch [bei Prag]
(böhm.). Pamatky archaeol. 1907, Bd.XXII, S. 214—216; mit
3 Abb.

I. Grube mit Spiralarmbändern aus Bronzedraht (zehn Spiralen), Bronze
ringen, Gefäßen usw., insgesamt vom Aunjetitzer Typus (Abb. S. 472). —
II. Flachgrab ohne Steinbelag. Das Skelett am Rücken ruhend, aber mit
stark angezogenen Beinen; daneben zwei Gefäße mit Winkelbandornament,
welche in Böhmen äußerst selten in Gräbern gefunden wurden. In der
Nachbarschaft ein Hockerskelett mit zwei dünnen Bronzeringen an den
Armen. H. Matiegka-Prag.

316. J. L. Pic: Klucov (böhm.). Pamatky archaeol. 1907, Bd. XXII,
S. 595—596; mit 2 Abb.

 Tierfigürchen aus Ton (Kopf, Schwanz und Füße defekt) von der in
schlesischen und posener Urnenfeldern bekannten Form mit Grübchen und
Punktreihen (ä la Dobrichov, vgl. dieses Zentralblatt, Bd. III, S. 145) ver
ziert, woraus Verfasser schließt, daß die späten Urnengräber vom Platenitzer
Typus in Böhmen bis an die Grenze unserer Zeitrechnung reichen.

II. Matiegka-Prag.

317. J. L. Pic: Grabhügel aus der letzten Heidenzeit (böhm.). Pa-
mätky archaeol. 1907, Bd.XXII, p. 212—213.

Bei einer auf dem an 100 Grabhügel zählenden Grabfelde im Walde
Halin hei Opocno vorgenommenen Durchforschung eines 8 m im Durchmesser
messenden Hügels wurden an vier Stellen Ascheolager, jedoch ohne Beigaben
gefunden. Eine gleiche Armut an Beigaben ergab eine Probegrabung in
einer an 30 Hügel zählenden Gruppe bei Smolc und in einer an 100 Hügel
zählenden Gruppe bei Drazicek. Hier wurde einmal eine bloße Erdaufschüttung,
einmal ein Steinkegel, ein drittes Mal ein Steinkern konstatiert, aber nie
Beigaben gefunden. Verfasser weist diese Hügelgräber der letzten slawischen
Heidenzeit zu. H. Matiegka-Prag.


